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# 1:

Arzneimittel – ein vielschichtiges Thema

• Zweck des Einsatzes

• Art des Einsatzes

• Dauer des Einsatzes

• Sinnhaftigkeit des Einsatzes

• Anwender

• Gesetzgeber

• zukünftige Herausforderungen



# 2:

Ja,  wir haben ein Problem …

Sonntagszeitung 07.07.2019



# 2:

Ja,  wir haben ein Problem …



# 3:
Das Unterlassen einer Behandlung ist 

eindeutig tierschutzwidrig …

Tierhaltungsverordnung Anl. 2 MINDESTANFORDERUNGEN FÜR DIE 
HALTUNG VON RINDERN



# 4:

Wir müssen über Geld sprechen …

Vorbeugen ist sinnvoller als Heilen!



Proaktive Initiative 
der Produzenten

Zukunft:
• «Vorbeugen statt Heilen»
• Präventionskonzepte
• mehr Tierwohl und Tiergesundheit
• weniger Antibiotika

knappe Margen rückläufiger 
Konsum

Tiergesundheit  ausschlaggebend  für
• Gewinn des einzelnen Betriebes
• langfristige Perspektive der Branche

Status quo:
• Fokus auf Therapie kranker Tiere
• persönliche Erfahrung wichtig
• immer höhere Kosten
• zunehmende Restriktionen

hohe
Standards

Gefahr durch 
Importe

Antibiotika
Gefahr  

der
Resis-
tenzen

# 5:
Die Landwirte stehen unter Druck …



# 6:
Die Nutztierhaltung steht vor

immer neuen Herausforderungen …



Kann  eine  optimale  Tierhaltung
Antibiotika  überflüssig  machen ?

NEIN  !!!
• auch  gut  gehaltene Nutztiere können schwer erkranken

• Kälber  sind  Neonaten mit  einer  intrinsisch 
erhöhten Wahrscheinlichkeit für Erkrankungen

• bakterielle Infektionen sind häufig lebensgefährlich

• Antibiotika wirken schnell und effektiv – und
sind  nicht  zuletzt  aus  Gründen des Tierschutzes
erforderlich 



 kleine Kinder haben den Erregern wenig entgegenzusetzen
 ihr Immunsystem muss erst noch üben, Keime […] abzuwehren
 bis zu zwölf Infekte pro Jahr sind bei Kleinkindern völlig normal

Die Nutztierhaltung
hat  ein  immanentes  Problem …



Lässt  sich  der  Einsatz  von  Antibiotika
wesentlich reduzieren ?

JA  !!!

„Prudent use“
• so  wenig  wie  möglich

• so  gezielt  wie  möglich 

• so  viel  wie  nötig



• Studie 2012/2013 auf 57 belgischen Milchviehbetrieben mit der «garbage can»-Methode
• Berechnung der Antimicrobial Treatment Incidence (DDDA pro 1000 Kuh-Tage)

Stevens et al. 2016

# 7:
Der Einsatz von Arzneimitteln variiert 
sehr stark wischen den Betrieben …



# 8:
Zukünftig ist es für den Betrieb 

nicht entscheidend, dass er Milch erzeugt,
sondern wie er sie erzeugt !!

Direktleistungen und Direktkosten niederösterreichischer Arbeitskreisbetriebe; AK Milchproduktion 2022

Direktleistungen Direktkosten

Zentrale Erfolgsfaktoren

• hochwertiges Grundfutter
• hohe Grundfutterleistung
• effizienter Kraftfuttereinsatz

• lange Nutzungsdauer
• hohe Lebensleistung



Systematische Bestandesbetreuung in der Praxis

 Regelmässigkeit
 Systematik
 vertrauensvolle Zusammenarbeit



Bestandesbesuch

Systematik

 RFD - Messung, Pansenfüllung, Kot
 Rationsmonitoring

 Fruchtbarkeit (Kühe – Färsen)
 Stoffwechselkontrolle (Transitgruppe)
 Jungvieh (Kälber)
 Futterlagerung (KF, Silo, Heu)
 Daten 

(LKV, Molkerei, Behandlungsjournal)



Vorteile für den Betrieb

 Vorbeugemassnahmen
(Entwurmung, selektives Trockenstellen …)

 eigenen Blick schärfen

 Beratung bei Stallbau, Melkarbeit, Fütterung

 Vorträge zu aktuellen Themen

 24 h Erreichbarkeit der Tierärzte



Situation Tiergesundheit 2015/2016:
• Herde:        29.8 Kühe
• Leistung: 8‘813 kg /305 Tage
• Tierarzt:       161 € pro Kuh pro Jahr

 Notfälle         80 %
 Vorbeugung  20 %

Situation Tiergesundheit 2019/2020:
• Herde:        40.8 Kühe
• Leistung: 10‘401 kg /305 Tage
• Tierarzt:       164 € pro Kuh pro Jahr

 Notfälle         20 %
 Vorbeugung  80 %

Erfahrungen  einer  Landwirtin  auf  dem  eigenen  Betrieb



• primärer Fokus auf Fruchtbarkeitsmanagement

• holistischer Ansatz ist eher die Ausnahme

• einige wünschen Kooperation, andere nicht

• je professioneller, desto grösser das Interesse

• enges Vertrauensverhältnis ist von überragender Bedeutung



# 9:

Lohnen  sich  Behandlungen überhaupt noch?

Eine Behandlung ist um so lohnender, 

• je höher der aktuelle Wert des Tieres
• je grösser das weitere Potential
• je höher die Remontierungskosten
• je wahrscheinlicher die Heilung
• je effizienter die Prävention

• Wert des Tieres hoch
• weiteres Potential hoch
• Remontierungskosten hoch
• Wahrscheinlichkeit der Heilung hoch
• Effizienz der Prävention mittel



Durchfallkälber retten:
Tops und Flops aus Sicht der PraxisBeispiel  Mastitis

• Wert des Tieres hoch   gering
• weiteres Potential hoch   gering
• Remontierungskosten gering   hoch
• Wahrscheinlichkeit der Heilung hoch   gering
• Effizienz der Prävention mittel

Entscheidungshilfen

• klinischer Grad
• Patient 

 SCC 3 x > 700‘000/mL
 > 2 Mastitiden in der Laktation

• Mikroorganismus
• Pharmakologie
• Neuinfektionsrate

Krömker 2023



Beispiel  Downer Cow

• Wert des Tieres hoch
• weiteres Potential hoch
• Remontierungskosten hoch
• Wahrscheinlichkeit der Heilung gering
• Effizienz der Prävention hoch



# 10:
Behandlungen von Nutztieren auch durch

Nicht-Tierärzte ?

Verbraucherschutz

Tierschutz

Berufspolitik

Arzneimittel-
sicherheit

juristische 
Vorgaben

Landwirte

Tierärzte

TPA
Viehhändler

Klauenpfleger

Tierheilpraktiker
Hobbyhalter





Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Sachkundenachweis
Tierhalterinnen und Tierhalter dürfen ihre Kälber bis zum 
Alter von maximal zwei Wochen selber unter Anästhesie 
kastrieren, bzw. bis zum Alter von maximal drei Wochen 
unter Anästhesie enthornen, wenn sie sich zuvor durch 
den Erwerb eines Sachkundenachweises in einem von 
den Bundesämtern für Landwirtschaft und 
Veterinärwesen anerkannten Kurs fachkundig gemacht 
haben. Der Sachkundenachweis beinhaltet das 
Wichtigste in Bezug auf die gesetzlichen Grundlagen, 
die Belastung für das Tier, den Umgang mit 
Medikamenten sowie die Durchführung des Eingriffs.

Enthornung:  7-11 % der Tierhalter
Kastration:     3-5  % der Tierhalter



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …



Die künstliche Besamung  ist  ein
ausserordentlich komplexer und anspruchsvoller  Eingriff

• Samenentnahme aus Container
• Auftauen
• Besamungsgerät anwärmen
• Paillette in Besamungsgerät überführen
• Vorbereitung des Tieres
• Einführen des Besamungsgerätes
• Auffinden der Portio vaginalis
• Absetzen des Spermas intrauterin



Die künstliche Besamung  ist  ein
ausserordentlich komplexer und anspruchsvoller  Eingriff

• Samenentnahme aus Container
• Auftauen
• Besamungsgerät anwärmen
• Paillette in Besamungsgerät überführen
• Vorbereitung des Tieres
• Einführen des Besamungsgerätes
• Auffinden der Portio vaginalis
• Absetzen des Spermas intrauterin

Erfahrungen der Zuchtorganisationen:

• NRR60 und NRR90 sind höher bei Besamungstechnikern
als bei Tierärzten

• Die Varianz innerhalb der Gruppen ist extrem (52 – 83 %)



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential



Der  sorglose  Umgang mit
Arzneimitteln  ist  extrem  gefährlich …



Der  sorglose  Umgang mit
Arzneimitteln  ist  extrem  gefährlich …



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential

• Der Umgang mit Arzneimitteln erfordert
Basiswissen und Umsicht



Der  Umgang mit
Arzneimitteln  erfordert  Umsicht und Basiswissen …



Der  Umgang mit
Arzneimitteln  erfordert  Umsicht und Basiswissen …



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential

• Der Umgang mit Arzneimitteln erfordert
Basiswissen und Umsicht

Verantwortung
• Der Tierschutz darf nicht leiden!



Nicht  jeder  Tierhalter
wird  seiner  Verantwortung  gerecht …

Fotos: K. Nuss



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential

• Der Umgang mit Arzneimitteln erfordert
Basiswissen und Umsicht

Verantwortung
• Der Tierschutz darf nicht leiden!

• Der Einsatz von Arzneimitteln hat Konsequenzen
für die Lebensmittelsicherheit

• Das Delegieren von hoheitlichen Aufgaben kann
ausserordentlich problematisch sein



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte - quo  vadis ?

Der Tierarzt muss sich
seiner  Verantwortung bewusst sein

• vor allem gegenüber dem Tier
• auch gegenüber Verbraucher und Öffentlichkeit 
• «If in doubt, leave it out!»

Tierärzte
können  vieles  delegieren

• aber nur mit Augenmass
• und einhergehend mit konstruktiver Begleitung
• es braucht eine neue Initiative zur flächen-

deckenden Weiterbildung der Tierhalter im 
Hinblick auf den Umgang mit TAM

Tierärzte  sind
keine  besseren  Menschen

• Sie verfügen nicht per se über Fähigkeiten 
und Fertigkeiten

• Sie haben eine Verpflichtung zu 
Selbstkritik, Weiterbildung und Umsetzung 
der GVP 



Martin  Kaske

Mit mehr Kompetenz zu einem nachhaltigen Einsatz 
von Medikamenten am Milchviehbetrieb

51. Viehwirtschaftliche Fachtagung 
20. März 2024

Vielen  Dank  für
die  Aufmerksamkeit !


This video is subject to copyright.

This video is subject to copyright.

538382972_is640adpp







# 4:

Die Marktpreise haben eine unglaubliche 
Dynamik entwickelt !



jahn-falk
www.rinderklinik-hofbieber.de

Herdengröße: 30 Kühe

Preis für eine Jungkuh
Erlös für eine Schlachtkuh

Kosten für eine Bestandsergänzung

Kosten bei einer Bestandsergänzung von 30 %
Kosten bei einer Bestandsergänzung von 20 %

Gewinn

2.500   €
1.500   €

1.000   €

9.000  €
6.000  €

3.000  €

Kostenminderung durch 
Verringerung der Remontierungsrate



jahn-falk 
www.rinderklinik-hofbieber.de

Labmagenverlagerung (LMV) 3 %

Kosten für Bestandsergänzung 1.000 €

Milchverlust 20 l/d x 60 Tage x 0.50 ct 600 €

Summe pro Patient 1.600 €

Kosten bei Nichtbehandlung 1.600 €

Kostenminderung durch 
Behandlung erkrankter Tiere



jahn-falk
www.rinderklinik-hofbieber.de

Operationskosten 300 €

Milchverlust/Laktation ca. 800 l 400 €

verringerte Nutzungsdauer bei 80% der Tiere 200 €

Summe pro Patient 900  €

Behandlungskosten 900 €

Gewinn durch Behandlung (1.600 – 900 €) 700 €

Kosten durch die 
Behandlung erkrankter Tiere



jahn-falk
www.rinderklinik-hofbieber.de

Kosten der LMV ohne Behandlung 1.600 €

Kosten der LMV bei Behandlung 900 €

Kosten nach Senkung der LMV auf 1 % 300 €

Kosten der Bestandesbetreuung 720 € 

(6 x 1.0 Std. x € 120)

Kostenminderung durch 
Behandlung und BB 580 €

Bilanz bei 
Behandlung erkrankter Tiere und Bestandsbetreuung



Durchfallkälber retten:
Tops und Flops aus Sicht der Praxis

Kälberdurchfall
- kompensiert

gesundes
Kalb

Kolostrum
Hygiene

Fütterung
BVD

Diät-
tränke

Kälberdurchfall
dekompensiert

Intensiv-
therapie

Beispiel  Kälberdurchfall



Beispiel  Kälberdurchfall

• Wert des Tieres gering
• weiteres Potential hoch
• Remontierungskosten gering
• Wahrscheinlichkeit der Heilung hoch
• Effizienz der Prävention mittel



Beispiel  Milchfieber

• Wert des Tieres hoch
• weiteres Potential hoch
• Remontierungskosten hoch
• Wahrscheinlichkeit der Heilung hoch
• Effizienz der Prävention hoch



Beispiel  Pneumonie

• Wert des Tieres mittel
• weiteres Potential hoch
• Remontierungskosten mittel
• Wahrscheinlichkeit der Heilung variabel
• Effizienz der Prävention hoch

Entscheidungshilfen

• klinischer Grad
• Patient 

 jung vs. älter
 unterkonditioniert vs. gut genährt
 akut  vs. chronisch
 Ersterkrankung vs. Rückfall

• Mikroorganismus
• Pharmakologie



# 7:

Behandlungen:  viel  mehr  als Therapien !

Situation Tiergesundheit 2015/2016:
• Herde:        29.8 Kühe
• Leistung: 8‘813 kg /305 Tage
• Tierarzt:       161 € pro Kuh pro Jahr

 Notfälle         80 %
 Vorbeugung  20 %

Situation Tiergesundheit 2019/2020:
• Herde:        40.8 Kühe
• Leistung: 10‘401 kg /305 Tage
• Tierarzt:       164 € pro Kuh pro Jahr

 Notfälle         20 %
 Vorbeugung  80 %



Schweizer Kälbergesundheitsdienst

Faktorenerkrankungen  erfordern  
ein  Gesamtkonzept !

Status quo Masss-
nahmen

Mass-
nahmen

Tierverluste  sind  überwiegend  
die Konsequenz von  gehäuften Faktorenerkrankungen !

schlechte
Tiergesundheit

schlechte
Tiergesundheit

gute
Tiergesundheit
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Tierarztpraxis Kropp, pers. Mitt.

# 8:
Landwirte  haben  unterschiedliche  Strategien !

Tierarztkosten
[ €/Monat ]
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# 8:
Landwirte  haben  unterschiedliche  Strategien !

Tierarztkosten
[ €/Monat ]



# 9:
Es  kommen  noch  spannende  Zeiten …



# 10:
Der Tiroler Tiergesundheitsdienst :

heute wichtiger als gestern
- und morgen viel wichtiger als heute !



Ursachen  für  hohen  Antibiotika-Einsatz
in  der  Kälbermast

suboptimale
Bedingungen auf  

Mastbetrieb

Neugeborenes
ungünstige

Bedingungen auf
Geburtsbetrieb

schlechte
Konstitution

hohe Belegungsdichte
hoher Infektionsdruck

neues Fütterungssystem
neue Futtermittel

„immuno-
logische
Lücke“

Transport-
belastung

Crowding
Durst

Hunger

Fütterung

Haltung
Hygiene

viele 
Erkrankungen

hohe
Verlustrate     
„akzeptable“  
Verlustrate



Lässt  sich  der  Einsatz  von  Antibiotika
wesentlich reduzieren ?

JA  !!!

„Prudent use“
• so  wenig  wie  möglich

• so  gezielt  wie  möglich 

• so  viel  wie  nötig



Die  Kälberaufzucht  steht  im  Fokus … 



Antibiotika  bei  Nutztieren  stehen in  der Diskussion

• für den Landwirt
• für die Branche

 Image des Lebensmittels Milch
 Antibiotika 



Neue  Ansätze  ?

≠

Kuh-Komfort-Index
Wiederkauindex

≠
Peakleistung

Persistenz

≠ Kuhkomfort-Index
Wiederkauindex
……



Zeitraum 1950-1990 1990-2010 2010-2030

Fokus klinische 
Krankheiten

subklinische
Krankheiten

Prävention

Ziel Behandlung Problem-
lösung

Beratung

Methode Notfall-
medizin

Herden-
management

Ausbildung von 
Landwirten

Zielrichtung Kuh Herde Landwirt

Barnard 2017 

„Die  Evolution  des  tierärztlichen  Berufes“



Ursachen  für  Betriebsblindheit

• Unfähigkeit, ein Problem zu erkennen

• Problem wird erkannt, aber ignoriert

 Problem wird nicht dokumentiert
 Totgeburten
 Kälberdurchfall
 schlechte Entwicklung

 Problem wird unterschätzt
 Ausmass  des Problems
 Konsequenz  des Problems

 Desensibilisierung durch  den  Alltag
 je langsamer eine Entwicklung verläuft, desto weniger 

wird sie wahrgenommen
 sedative Wirkung des Alltäglichen
 «Bad becomes normal»
 « … das ist halt so …»
 «wo viel Licht, ist auch viel Schatten»



Was  tun  gegen  Betriebsblindheit ?

Was nicht aufgeschrieben ist,
wird unsichtbar …



Was  tun  gegen  Betriebsblindheit ?

Was nicht aufgeschrieben ist,
wird unsichtbar …



Was  tun  gegen  Betriebsblindheit ?



• primärer Fokus auf Fruchtbarkeitsmanagement

• holistischer Ansatz ist eher die Ausnahme

• einige wünschen Kooperation, andere nicht

• je professioneller, desto grösser das Interesse

• enges Vertrauensverhältnis ist von überragender Bedeutung



Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… ein  «heisses  Eisen» …

Verbraucherschutz

Tierschutz

Berufspolitik

Arzneimittel-
sicherheit

juristische 
Vorgaben

Landwirte

Tierärzte

TPA
Viehhändler

Klauenpfleger

Tierheilpraktiker
Hobbyhalter



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Befragung  der  Tierärzte
Online-Fragebogen an 124 Nutztierpraxen des KGD 

68 vollständige Antworten
• 56 Nutztierpraktiker (82 %)
• 8 AssistentInnen in einer Nutztierpraxis (12 %)
• 4 Sonstige (6 %)

5%

35%

60%

Ich bin in der Nutztierpraxis 
seit

weniger als 5 Jahren

5 - 15 Jahren

mehr als 15 Jahren

Ostschwei
z

37 %

Zentralschweiz
34 %

Westschweiz
29 %



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… mit zunehmender Bedeutung

78,57%

17,86%

3,57%

0 %

10 %

20 %

30 %

40 %

50 %

60 %

70 %

80 %

90 %

100 %

sehr wichtig von geringer Bedeutung irrelevant

Das Thema der künftigen Entwicklung von Behandlungen und Eingriffe bei Nutztieren 
durch Nicht-Tierärzte ist für mich und meine Praxis



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… mit zunehmender Bedeutung

• Rahmenbedingungen der Nutztierhaltung
 Intensivierung
 Professionalisierung
 verbesserte Ausbildung

aber: 
grosse regionale Unterschiede
• Talregion – Bergregion
• international



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… mit zunehmender Bedeutung
• Rahmenbedingungen der Nutztierhaltung

 Intensivierung
 Professionalisierung
 verbesserte Ausbildung

• relative Verteuerung tierärztlicher Leistungen



Das  Marktumfeld  der Produzenten
wird  immer  schwieriger …
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Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… mit zunehmender Bedeutung

• Rahmenbedingungen der Nutztierhaltung
 Intensivierung
 Professionalisierung
 verbesserte Ausbildung

• relative Verteuerung tierärztlicher Leistungen

• abnehmendes Angebot an tierärztlicher Leistungen
 abnehmende Attraktivität des Berufsbildes des Nutztierpraktikers
 verminderte Bereitschaft zur Arbeit auf dem Land
 erhöhte Bedeutung der “Work-Life-Balance”
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Nutztierpraxen werden auch
langfristig eine lukrative berufliche

Perspektive für Tierärzte sein

Es wird mittelfristig immer
schwieriger, als Tierarzt mit

Nutztieren ein angemessenes
Einkommen zu erzielen

Die private Nutztierpraxis wird
langfristig verschwinden

Ostschweiz

Zentralschweiz

Westschweiz

Ergebnis  der  Umfrage:
Meine persönliche Einschätzung der künftigen Perspektive 

von privaten Nutztierpraxen ist …



Tierschutzgesetz (TSchG)
vom 16. Dezember 2005 (Stand am 1. Mai 2017)
5. Abschnitt: Eingriffe an Tieren
Art. 16

Schmerzverursachende Eingriffe dürfen nur unter allgemeiner 
oder örtlicher Schmerzausschaltung von einer fachkundigen 
Person vorgenommen werden. Der Bundesrat bestimmt die 
Ausnahmen. Er bestimmt, welche Personen als fachkundig 
gelten. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen dieses 
Gesetzes über Tierversuche.

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Tierarzneimittelverordnung (TAMV)
• Vertrag zwischen Landwirt und seinem Bestandestierarzt
• Voraussetzung für die Abgabe von Medikamenten auf Vorrat
• Anwendungsanweisung für Medikamente
• Betriebsbesuch 1 – 4 x pro Jahr (Risikokategorie)
• regelmässige Kontrolle Wartungs- und Reinigungsprotokoll der 

betriebseigenen technischen Fütterungsanlage
• regelmässige Kontrolle der Inventarliste, Behandlungsjournal 

und der Lagerung der Medikamente

HMG (Art. 42-44)
• fachgerechter Einsatz von TAM
• Lebensmittelsicherheit
• Tierschutz
• Warenflusskontrolle
• Vereinheitlichung des Vollzugs

Verordnung des SBFI über die berufliche 
Grundbildung Tiermedizinische Praxisassistentin/ 
Tiermedizinischer Praxisassistent

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20022103/index.html#id-2-5
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20022103/index.html#a16


Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Pour on
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Gebe ich ab, nachdem ich die korrekte
Anwendung erklärt habe

Gebe ich nur an bestimmte Kunden
ab

Gebe ich nicht ab, d. h. wende ich
ausschliesslich selbst an

Pour-on Präparate (z.B. Ektoparasitika, Anthelmintika)



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Pour on

96 %
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Gebe ich ab, nachdem ich die korrekte
Anwendung erklärt habe

Gebe ich nur an bestimmte Kunden ab Gebe ich nicht ab, d. h. wende ich
ausschliesslich selbst an

Orale Präparate (z. B. Elektrolytlösung, Calcium-Boli, 
Anthelmintika)

orale
Präparate



Auch  vermeintlich  einfache  Behandlungen
bergen  erhebliche  Risiken …

Fotos: C. Gerspach



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Pour on Sectioorale
Präparate
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Gebe ich ab, nachdem ich die korrekte
Anwendung erklärt habe

Gebe ich nur an bestimmte Kunden ab Gebe ich nicht ab, d. h. wende ich
ausschliesslich selbst an

Antibiotika zur intramuskulären / subkutanen 
Weiterbehandlung von Kälbern oder Kühen

parenterale
Präparate



Auch  vermeintlich  einfache  Behandlungen
bergen  erhebliche  Risiken …

Fotos: M. Hilbe, U. Braun



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Pour on orale
Präparate

parenterale
Präparate
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Sollte praktisch
ausschliesslich von Nicht-

Tierärzten gemacht
werden

Kann von Nicht-Tierärzten
nach entsprechender

Ausbildung/Einweisung
gemacht werden

Sollte überwiegend von
Tierärzten gemacht

werden

Sollte ausschliesslich von
Tierärzten gemacht

werden

intravenöse
Präparate

Foto: C. Gerspach



Töten eines Kalbes / Rindes /…

Ausschneiden eines…

Einsetzen eines Buff-Trokars

IV-Verabreichung Medikamente

Besamung einer Kuh/Sau

Kastrieren von Ferkeln

Kastrieren von Kälbern

Enthornen von Kälbern

Eingabe von Boli

Funktionelle Klauenpflege

Sollte praktisch ausschliesslich von Nicht-Tierärzten gemacht werden

Kann von Nicht-Tierärzten nach entsprechender Ausbildung/Einweisung gemacht werden

Sollte überwiegend von Tierärzten gemacht werden

Sollte ausschliesslich von Tierärzten gemacht werden

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… bevor  wir  weiter  überlegen …
1. Behandlungen und Eingriffe erfordern eine eindeutige Indikation.

2. Die Indikation ergibt sich i. d. R. aufgrund einer Befunderhebung:
«Die klinische Untersuchung ist die Grundlage tierärztlichen Handelns.»
(R. Götze)

Was  ist  Durchfall ?



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… bevor  wir  weiter  überlegen …
1. Behandlungen und Eingriffe erfordern eine eindeutige Indikation.

2. Die Indikation ergibt sich i. d. R. aufgrund einer Befunderhebung:
«Die klinische Untersuchung ist die Grundlage tierärztlichen Handelns.»
(R. Götze)

3. Die Diagnostik gehört in die Hand des Tierarztes – und Diagnostik wird in
heutigen Zeiten immer wichtiger!



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

… bevor  wir  weiter  überlegen …
1. Behandlungen und Eingriffe erfordern eine eindeutige Indikation.

2. Die Indikation ergibt sich i. d. R. aufgrund einer Befunderhebung:
«Die klinische Untersuchung ist die Grundlage tierärztlichen Handelns.»
(R. Götze)

3. Die Diagnostik gehört in die Hand des Tierarztes – und Diagnostik wird in 
heutigen Zeiten immer wichtiger!

4. Bei bestimmten Landwirten kann die Befunderhebung in einem klar 
definierten  Rahmen delegiert werden.



Temperatur 
< 39.0°C

Kalb ist auffällig
- Kopf gesenkt
- Ohren hängend
- Atemfrequenz > 36/min
- Husten, Nasenausfluss
- Liegt vermehrt
- Trinkmenge ↓

Fieber messen

Temperatur 
39.1°-
39.7°C

Temperatur 
> 39.7°C

Entzündungshemmer
z.B. Metacam®

(2.5 ml/100kg s.c.)

Antibiotikum: Nuflor® 
(1 ml/15kg i.m., 2-3x alle 2 Tage)
Entzündungshemmer: Metacam® 
(2.5 ml/100kg s.c.)

Kalb besser, 
Temperatur 

< 39.0°C 

Tag 
1

Tag 
2

Kalb genau 
beobachten und Fieber 

messen

Kalb gleich, 
Temperatur 

> 39.0°C 

Behandlung wirkt, weiter 
behandeln & 
beobachten

Behandlung nicht
erfolgreich

 Tierarzt anrufen, 
Antibiogramm

Kalb gleich, 
Temperatur 
39.1°-39.7°C 

Entzündungshemmer
z.B. Metacam®

(2.5 ml/100kg s.c.)

Tag 
3

SOPs  können
hilfreich sein
• regelmässige Besprechungen
• systematische Erfolgskontrolle
• regelmässige Korrekturen



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Sachkundenachweis
Tierhalterinnen und Tierhalter dürfen ihre Kälber bis zum 
Alter von maximal zwei Wochen selber unter Anästhesie 
kastrieren, bzw. bis zum Alter von maximal drei Wochen 
unter Anästhesie enthornen, wenn sie sich zuvor durch 
den Erwerb eines Sachkundenachweises in einem von 
den Bundesämtern für Landwirtschaft und 
Veterinärwesen anerkannten Kurs fachkundig gemacht 
haben. Der Sachkundenachweis beinhaltet das 
Wichtigste in Bezug auf die gesetzlichen Grundlagen, 
die Belastung für das Tier, den Umgang mit 
Medikamenten sowie die Durchführung des Eingriffs.

Enthornung:  7-11 % der Tierhalter
Kastration:     3-5  % der Tierhalter



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …



Die künstliche Besamung  ist  ein
ausserordentlich komplexer und anspruchsvoller  Eingriff

• Samenentnahme aus Container
• Auftauen
• Besamungsgerät anwärmen
• Paillette in Besamungsgerät überführen
• Vorbereitung des Tieres
• Einführen des Besamungsgerätes
• Auffinden der Portio vaginalis
• Absetzen des Spermas intrauterin



Die künstliche Besamung  ist  ein
ausserordentlich komplexer und anspruchsvoller  Eingriff

• Samenentnahme aus Container
• Auftauen
• Besamungsgerät anwärmen
• Paillette in Besamungsgerät überführen
• Vorbereitung des Tieres
• Einführen des Besamungsgerätes
• Auffinden der Portio vaginalis
• Absetzen des Spermas intrauterin

Erfahrungen der Zuchtorganisationen:

• NRR60 und NRR90 sind höher bei Besamungstechnikern
als bei Tierärzten

• Die Varianz innerhalb der Gruppen ist extrem (52 – 83 %)



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential



Der  sorglose  Umgang mit
Arzneimitteln  ist  extrem  gefährlich …
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Gebe ich ab, nachdem ich die korrekte
Anwendung erklärt habe

Gebe ich nur an bestimmte Kunden ab Gebe ich nicht ab, d. h. wende ich
ausschliesslich selbst an

Hormone (z. B. Oxytocin, Prostaglandin, Vitamin D)



Der  sorglose  Umgang mit
Arzneimitteln  ist  extrem  gefährlich …



Der  sorglose  Umgang mit
Arzneimitteln  ist  extrem  gefährlich …



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential

• Der Umgang mit Arzneimitteln erfordert
Basiswissen und Umsicht



Der  Umgang mit
Arzneimitteln  erfordert  Umsicht und Basiswissen …

Der Landwirt muss die Erklärungen 
auch wirklich verstehen; d. h. bei 
offensichtlichen Nicht-Anwärtern 

für den Nobelpreis gebe ich 
möglichst wenig ab.



Der  Umgang mit
Arzneimitteln  erfordert  Umsicht und Basiswissen …



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential

• Der Umgang mit Arzneimitteln erfordert
Basiswissen und Umsicht

Verantwortung
• Der Tierschutz darf nicht leiden!



Nicht  jeder  Tierhalter
wird  seiner  Verantwortung  gerecht …

Fotos: K. Nuss

Bei den 
Klauenpflegern gibt 
es sehr Gute, aber 

auch sehr viele 
schwarze Schafe. 

Übung macht den 
Meister, die fehlt 

uns zum Teil …

Wenn sowohl die TA als auch die 
Klauenpfleger sich an ihren 

eigentlichen Beruf halten würden, 
könnte man KONSTRUKTIV 

ZUSAMMENARBEITEN."



Fähigkeit
• Kenntnisse der anatomischen und physiologischen

Grundlagen für Behandlungen und Eingriffe

• Überblick über die Systematik des Vorgehens

Fertigkeit
• praktische Umsetzung des Gelernten

• Erfahrung mit der Routine

• Erfahrung mit Zwischenfällen

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte  …

Verständnis
• Arzneimittel sind hochpotente Stoffe und sie

bergen ein erhebliches Gefahrenpotential

• Der Umgang mit Arzneimitteln erfordert
Basiswissen und Umsicht

Verantwortung
• Der Tierschutz darf nicht leiden!

• Der Einsatz von Arzneimitteln hat Konsequenzen
für die Lebensmittelsicherheit

• Das Delegieren von hoheitlichen Aufgaben kann
ausserordentlich problematisch sein



Die künstliche Besamung  ist  ein
nicht  nur  eine  technische  Massnahme …

» Etwa 10 % der Stichproben zur Überprüfung der Abstammung
stimmen nicht mit den Angaben des Besamers überein.»



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte - quo  vadis ?

Der Tierarzt spielt
die Schlüsselrolle 

• Einschätzung des Tierhalters
es sollte keine pauschalen Regelungen geben

• Verantwortung für Einweisung
• Verantwortung für umsichtigen Umgang des 

Landwirts mit TAM

TAMV HMG

TSG



Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte - quo  vadis ?

Der Tierarzt muss sich
seiner  Verantwortung bewusst sein

• vor allem gegenüber dem Tier
• auch gegenüber Verbraucher und Öffentlichkeit 
• «If in doubt, leave it out!»

Tierärzte
können  vieles  delegieren

• aber nur mit Augenmass
• und einhergehend mit konstruktiver Begleitung
• es braucht eine neue Initiative zur flächen-

deckenden Weiterbildung der Tierhalter im 
Hinblick auf den Umgang mit TAM
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Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte - quo  vadis ?

Der Tierarzt muss sich
seiner  Verantwortung bewusst sein

• vor allem gegenüber dem Tier
• auch gegenüber Verbraucher und Öffentlichkeit 
• «If in doubt, leave it out!»

Tierärzte
können  vieles  delegieren

• aber nur mit Augenmass
• und einhergehend mit konstruktiver Begleitung
• es braucht eine neue Initiative zur flächen-

deckenden Weiterbildung der Tierhalter im 
Hinblick auf den Umgang mit TAM

Tierärzte  sind
keine  besseren  Menschen

• Sie verfügen nicht per se über Fähigkeiten 
und Fertigkeiten

• Sie haben eine Verpflichtung zu 
Selbstkritik, Weiterbildung und Umsetzung 
der GVP 



"Wir tun gut daran, wenn wir unsere Tätigkeiten auf die 
Bestände und die Bestandesbetreuung ausrichten. Mit 

Einzeltierbehandlungen und Medikamenten wird man immer 
weniger Geld verdienen können. Unsere Zeit für kompetente 

Beratung wird aber immer gefragt sein, wir müssen aber mehr 
wissen als alle anderen, welche auf den Höfen rumlaufen. 

Ausbildungen in dieser Hinsicht sind von Nöten. Meiner Ansicht 
nach wird unser Beruf durch das auch spannender und 

akademischer, sicher spannender, als den ganzen Tag mit Spritze 
und Handschuhe im Stall rumspringen."

Eingriffe  und  Behandlungen  von  Nutztieren
durch  Nicht-Tierärzte - quo  vadis ?



• Studie 2012/2013 auf 57 belgischen Milchviehbetrieben mit der «garbage can»-Methode
• Berechnung der Antimicrobial Treatment Incidence (DDDA pro 1000 Kuh-Tage)

Stevens et al. 2016

Zwischen  den  Betrieben  gibt  es  
enorme  Unterschiede …



Temperatur-
schwankungen

Lüftungs-
mängel

Hohe Luft-
feuchtigkeit

Überbelegung

ständige
Nachbelegung

mangelhafte 
Geburtshygiene

ungenügende 
Kolostralmilch-

versorgung

Stress

Mycoplasmen

Bakterien

Viren

# 2:
Kälbergrippe  ist  eine  Faktorenerkrankung



Betrieb mit
Bestandesproblem
• Vorbericht
• Betriebsbegehung

Untersuchung von 
Einzeltieren
• klinisch
• sonographisch
• Probennahme

Diagnose
• Bronchitis
• Herdpneumonie
• fibrinöse 

Pleuropneumonie

„Diagnose hinter der Diagnose“
• Überbelegung
• Stallluft
• inkonsequente Therapie

Therapie
• Bronchitis
• Herdpneumonie
• fibrinöse 

Pleuropneumonie

Prävention
• Um-/Ausbau
• Lüftungssystem
• Behandlungs-

konzept

Praktisches Vorgehen 
bei gehäufter Kälbergrippe
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